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Kommunalwahl: Franziska Brantner schlägt Bogen von EU zur interkommunalen Zusammenarbeit / Mehrheiten für Ziele finden

Grenzen dürfen kein Hindernis sein
BIRKENAU. Gerade vor dem Hinter-
grund der aktuellen Ereignisse in
Nordafrika und im Nahen Osten, wo
Menschen für Grundrechte kämp-
fen und ihr Leben riskieren, sind
Sprecher der Grünen, wie jüngst Ta-
rek Al-Wazir in Bensheim, und jetzt
die EU-Abgeordnete Sabine Brant-
ner, umso dankbarer für die als
selbstverständlich erachteten Er-
rungenschaften in Mitteleuropa
und in Deutschland.

Dies brachte Brantner auch in ih-
rem Vortrag bei den Grünen-Partei-
freunden in Birkenau zum Aus-
druck. Großen Raum nahmen darin
die Bemühungen der EU-Abgeord-
neten ein, mit Oppositionsgruppen,
insbesondere den Frauen, Kontakt
zu halten und – so weit es geht –
schützend hinter ihnen zu stehen.
Weiteres Thema war die Diskussion
über den EU-Beitritt von Kroatien,
nachdem die Grünen – damals als
Minderheit – den Beitritt von Rumä-
nien und Bulgarien im Jahr 2009
noch als zu früh erachtet hatten:
„Die beiden Länder waren damals
von ihren Strukturen und auch im
Erfüllen der Kriterien einfach noch
nicht so weit.“

Beispiel: Kinderbetreuung
Ein gutes Beispiel bei der Zusam-
menarbeit der Kommunen inner-
halb der Metropolregion sah sie auf
dem Gebiet der Kinderbetreuung:
„Manchmal macht es mehr Sinn, ei-
nen Betreuungsplatz am Standort
des Arbeitsplatzes anzunehmen als
am Wohnort. Zu einem entspre-
chenden Finanzausgleich kann
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zu leben, auf Kosten der nachfol-
genden Generation, auf Kosten der
Umwelt. Wir erfreuen uns auch
nicht daran, wenn es anderen
schlechter geht als uns.“

mk

Mehrheiten zu finden, die Anliegen
umzusetzen“.

Und für die Wiedergabe ihres
grünen Selbstverständnisses gab’s
schließlich Sonderapplaus: „Wir ha-
ben keine Lust, auf Kosten anderer

Hürden sein.“ Dem neu gegründe-
ten Ortsverband der Grünen gab sie
für den weiteren politischen Weg
den Hinweis mit, „nicht nur zu sa-
gen, was man machen will, sondern
sich auch Gedanken zu machen,

man Mechanismen finden.“ Über-
haupt empfahl sie den Kommunen,
über die Gemeindegrenzen hinaus-
zuschauen, sich in der Regionalpla-
nung einzubringen: „Ländergren-
zen dürfen keine unüberwindlichen

SPD Gorxheimertal: Ehrliche Zusammenarbeit angestrebt

Klares Bekenntnis
für die Sanierung
GORXHEIMERTAL. Es war nicht die Ab-
sicht der SPD-Fraktion, die Bürger-
initiative in die Parteipolitik und in
die Kommunalwahl hineinzuzie-
hen. Die falschen Behauptungen
des BI-Sprechers bedurften jedoch
der Klarstellung“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Gorxheimerta-
ler Sozialdemokraten. Leider drehe
die Bürgerinitiative (BI) in bekann-
ter Manier weiter an der Wahrheit.
So habe die BI behauptet, es haben
keinen ständigen Kontakt zwischen
den beiden etablieren Parteien und
der Bürgerinitiative gegeben.“

Die SPD habe nicht behauptet,
im ständigen Kontakt mit der BI ge-
standen zu haben. In die Parteipoli-
tik habe sich die BI dagegen bereits
vor Monaten gedrängt, wie aus den
öffentlichen Äußerungen des BI-
Sprechers Rolf Gölz deutlich gewor-
den sei. „Wie ist es sonst zu erklären
warum immer nur der Bürgermeis-
ter Uwe Spitzer, die SPD und die
CDU im Fadenkreuz der BI-Berichte
stehen?“

Die Beschlüsse vom 27. April und
21. September 2010 seien einstim-
mig, also auch mit den Stimmen von
Pro-Gorxheimertal, gefasst worden.
„Steht die Parteilichkeit vielleicht
mit der Tatsache im Zusammen-
hang, dass Gölz seit Dezember Kan-

didat von Pro-Gorxheimertal ist?“,
fragen die Sozialdemokraten.

Sachliche Anregungen
Die SPD-Fraktion habe sich mit den
Anregungen der Bürgern und mit
denen der BI beschäftigt. Die 90 Ein-
wendungen und Vorschläge, alle
von mündigen Bürgern, die an die
Gemeinde gerichtet worden waren,
seien sachlich gewesen und hätten
in der Regel direkt den Baubereich,
an dem der jeweilige Bürger wohnt,
betroffen. Der Großteil sei einver-
nehmlich, im Sinne der Anwohner,
abgearbeitet worden.

In einzelnen Fällen habe aus
Sachgründen den Wünschen der
Bürger nicht entsprochen werden
können. „Die Anregungen der BI
konnten wir inhaltlich nicht unter-
stützen“, heißt es weiter. Es habe
nichts mit Arroganz zu tun, wie es
unterstellt worden sei, wenn man
aus sachlichen Gründen zu einem
anderen Ergebnis komme als die
Vertreter der BI. Die SPD sehe den
Umbau als Chance, die seit Jahren
diskutierten Punkte in das Projekt
einzuarbeiten.

Mehr Sicherheit auf der Straße
Im Vordergrund stehe die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit. Zu den
bestehenden vier Ampeln kämen
sechs Zebrasteifen hinzu. Der Geh-
weg werde den Anforderungen ent-
sprechend verbreitert und der ru-
hende Verkehr klar geregelt. Mit
dem Leerrohr werde die Basis für
eine zukunftsfähige Internetversor-
gung – ohne Elektrosmog – geschaf-
fen. Nach dem Umbau werde die
neue Straße das Ortsbild für die
nächsten 30 bis 40 Jahre prägen.

„Wir akzeptieren, dass wir die
wenigen handelnden Personen der
BI nicht überzeugen konnten“, so
die SPD. Im Gegenzug müsse aber
auch zugestanden werden, dass die
Kommunalpolitiker nach bestem
Wissen und Gewissen gehandelt
hätten. Unterstellungen der BI wie
„Kein Gemeindevertreter hat sich ir-
gendwo in der Umgebung andere
Straßenbauten oder Kreisel angese-
hen“, seien unsachlich, unwahr und
nicht sachdienlich. rs

Ortsdurchfahrt: Schlachtet die Bürgerinitia-

tive die Angelegenheit parteipolitisch aus?

REISEN. Auch in diesem Jahr findet
wie gewohnt wieder die Ü-30-Party
und das Gletscherfest in der Süd-
hessenhalle in Reisen statt. Die Ü-
30-Party wird am Freitag, 4. März,
für gute Laune sorgen. Das „Cools-
te“ aus den 80ern und das Beste von
heute wird DJ Sven präsentieren.
Zum ersten Mal gibt es mit den „Sin-
gles“ diesmal auch eine Liveband.
Am darauffolgenden Samstag ist die
Südhessenhalle der Schauplatz für
das Gletscherfest. Motto ist „Enjoy
the Night“. Die DJs Fabian und Sven
präsentieren Partyhits aus den ver-
gangenen Jahren. Mit dabei ist auch
die Gruppe „Coyote Ugly“. Die ers-
ten 100 Damen erhalten freien Ein-
tritt. Für bereits gekaufte Karten gibt
es das Geld zurück. Hallenöffnung
ist um 20 Uhr.

i Der Vorverkauf lauft bereits. Kar-

ten gibt es bei der Bäckerei Brehm in

Reisen und in Mörlenbach, bei

Schreibwaren Pöstges in Birkenau

und beim Kartenshop der Diesbach-

Medien in Weinheim.

Gletscherfest/Ü-30-Party

Gute Laune
im Doppelpack

KURZ NOTIERT

Jahreshauptversammlung
GORXHEIMERTAL. Am Montag, 28.
Februar, findet im Pfarrheim um 19
Uhr die Jahreshauptversammlung
der Kolpingsfamilie Gorxheimertal
statt. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen. Die
Versammlung hat einen besonde-
ren Akzent, da Vorstandsmitglieder
ihren Platz an Nachfolger aus der
jüngeren Generation weitergeben.

Meine liebe Schöne.

Du kannst es vielleicht nicht so recht glauben,
aber ich liebe Dich immer noch sehr

und ich möchte mein Leben mit Dir und Euch verbringen.

Lasse uns das,
was wir gerade haben

BEENDEN

und mit dem

ANFANGEN

was wir immer wollten.

In tiefer Liebe V.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und weiteren Aufmerksamkeiten,

die wir anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
entgegennehmen durften, danken wir hiermit ganz herzlich.

Wir haben uns darüber sehr gefreut.

Danke auch allen, die mit uns den Dankgottesdienst gefeiert haben.

Es wurde für uns ein unvergesslich schöner Tag.

Karl und Anni Glock
geb. Helfrich

Weinheim-Hohenachsen, im Februar 2011

Gib jedem Tag die Chance,

der schönste deines Lebens zu werden.

Lieber Rolf,
alles Gute

zum Geburtstag
wünschen dir

Petra, Tim und Lulu

Liebe Louisa,
heute wirst du endlich 18!

Jetzt bist du erwachsen, ein neuer
Abschnitt in deinem Leben beginnt,
aber egal was passiert,
deine Familie steht immer hinter dir.
Bleib so, wie du bist und genieße
dein neues Leben.

Wir wünschen dir alles Gute
auf deinem weiteren Lebensweg

Oma Ilse und Opa Wilhelm


